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    JANE AUSTEN


    ENGLISCHE SCHRIFTSTELLERIN


    
      	Geboren 1775 in Steventon


      	Gestorben 1817 in Winchester


      	
        Einige ihrer Werke:

        
          	Stolz und Vorurteil (1813), Roman


          	Northanger Abbey (1818), Roman


          	Überredung (1818), Roman

        

      

    


    Jane Austen wurde im Jahr 1775 als Tochter eines anglikanischen Pastors in der Grafschaft Hampshire geboren. Trotz des bescheidenen Vermögens der Familie wurde es Jane und ihren Geschwistern ermöglicht, viel zu lesen. Mit gerade einmal 14 Jahren schrieb Jane ihre erste satirische Novelle Liebe und Freundschaft und las ihrer Familie wohl Ausschnitte ihrer Werke vor. So entwickelte sie einen Schreibstil, der besonders durch geistreiche Kommentare über die Gesellschaft und ihre Gepflogenheiten geprägt ist.


    Im Jahr 1801 zog Jane mit ihren Eltern und ihrer Schwester Cassandra von Hampshire nach Bath. Ihr Aufenthalt in der Stadt kam jedoch zu einem abrupten Ende, als ihr Vater im Jahr 1805 starb. Jane, ihre Mutter und Cassandra zogen daraufhin in das Dorf Chawton, wo Jane ihre bekanntesten Romane verfasste: Verstand und Gefühl (1811), Stolz und Vorurteil (1813), Mansfield Park (1814), Northanger Abbey (1818) und Überredung (1818). Im Jahr 1816, im Alter von 41 Jahren, erkrankte Austen schwer und starb im Jahr darauf, vermutlich an Nebennierenrindeninsuffizienz. Bis zu ihrem Tod hörte sie nicht auf zu schreiben. Austen liegt in Winchester Cathedral begraben.

  


  
    MANSFIELD PARK


    EINE GESCHICHTE ÜBER FAMILIÄRE PFLICHTEN


    
      	Textgattung: Roman


      	Herangezogene Ausgabe: Mansfield Park. Aus dem Englischen von Ursula und Christian Grawe. Reclam: Stuttgart 2015.


      	Erstausgabe: 1814


      	Themen: soziale Klassen, Familie, Ehe, Anstand, Sklaverei, Schauspielerei, Zuhause

    


    Jane Austen schrieb Mansfield Park direkt im Anschluss an Stolz und Vorurteil. Trotz dieser zeitlichen Nähe unterscheiden sich die beiden Romane inhaltlich jedoch stark: Während Stolz und Vorurteil eine Hommage an den Verstand ist, wird in Mansfield Park die negative Seite von Charisma hervorgehoben. Fanny Price stellt hier das Gegenstück der glamourösen Crawfords dar, die mit ihren Intrigen ihrer Umwelt bewusst Schaden zufügen.


    Mansfield Park hat von allen Romanen, die Austen geschrieben hat, zudem den ausgedehntesten örtlichen Handlungsrahmen. Die Atmosphäre im sowohl imposanten als auch klaustrophobischen Anwesen von Mansfield Park wird durch Verweise auf Antigua und Szenen im rauen Portsmouth ausgeglichen. Die impliziten Verweise auf den Sklavenhandel verleihen dem Roman eine zusätzliche politische Dimension, sodass er ebenfalls im Hinblick auf Macht, Herrschaft und Freiheit gelesen werden kann.

  


  
    INHALTSANGABE


    FANNYS ANKUNFT IN MANSFIELD PARK


    Der Roman beginnt mit der Hochzeit von Miss Maria Ward und dem wohlhabenden Sir Thomas Bertram von Mansfield Park. Die Eheschließung führt zu einigem Gerede in der Nachbarschaft, da Sir Bertram einer höheren gesellschaftlichen Schicht angehört als die Wards. Maria hat zwei Schwestern, die beide weniger vorteilhafte Verbindungen eingehen als sie. Eine heiratet den Pastor Mr. Norris und der anderen, Frances, ergeht es noch schlimmer, denn sie heiratet den Marineleutnant Mr. Price, der nach einer Verletzung auf See als Alkoholiker nach Hause zurückkehrt. Während Mr. und Mrs. Norris in der Nähe der Bertrams wohnen, leben die Prices fernab in Portsmouth, da sie eine Enttäuschung für die Familie darstellen. Mrs. Price hat viele Jahre keinen Kontakt zu ihrer Familie, bis sie, als sie mit ihrem neunten Kind schwanger ist, einen Brief schreibt, in dem sie ihre wohlhabendste Schwester um Unterstützung bittet.


    Sir Thomas und Lady Bertram beschließen, die älteste der Price-Töchter, die neunjährige Fanny, holen zu lassen und bei sich aufzunehmen. Das Paar geht davon aus, dass Mrs. Norris froh über Fannys Gesellschaft sein wird, doch die knauserige Mrs. Norris behauptet, dass das Kind ihren kranken Ehemann stören würde. Als Fanny ankommt, lernt sie die vier Bertram-Kinder kennen: den 17-jährigen Tom, den 16-jährigen Edmund, die 13-jährige Maria und die 12-jährige Julia. Sie fürchtet sich vor Sir Thomas und ist ihren Cousins und Cousinen gegenüber zurückhaltend, die sich über ihre mangelnde Musikalität und nicht vorhandenen Französischkenntnisse lustig machen.


    Fanny lebt sich in Mansfield Park nicht gut ein. Eines Tages sieht Edmund, wie sie weint. Er tröstet sie und bringt ihr Papier, damit sie ihrem geliebten großen Bruder William schreiben kann. So werden Edmund und Fanny gute Freunde. Maria und Julia behandeln sie zwar noch immer herablassend und Mrs. Norris ist gemein zu ihr, doch der Rest der Familie schließt das Mädchen langsam ins Herz. Sir Thomas beschließt, William zu helfen und verschafft ihm einen Platz in der Marine. Fünf Jahre später stirbt Mr. Norris nach langer Krankheit und seine Pfarrstelle geht an Edmund über. Edmund ist jedoch noch nicht in den Priesterdienst eingetreten. Bis er die Stelle annehmen kann, ziehen Dr. Grant und seine Frau in das Pfarrhaus. Da Mrs. Norris nun allein ist, erwarten die Bertrams, dass sie Fanny zu sich holen wird. Zu Fannys Erleichterung behauptet Mrs. Norris jedoch fest, dass sie zu arm und alt ist, um Fanny in die Gesellschaft einzuführen.


    Ein weiteres Jahr vergeht und Sir Thomas fährt nach Antigua, um nach den Plantagen zu sehen, die er dort besitzt. Er geht davon aus, einige Zeit unterwegs zu sein. Dabei bedauert er es, seine drei jüngsten Kinder – vor allem seine Töchter – zurücklassen zu müssen, und nimmt nur den hochverschuldeten Tom mit, um ihn wieder auf den rechten Weg zu bringen. Er ahnt nicht, dass seine Töchter froh über seine Abwesenheit sind, weil seine strengen Regeln sie in ihren eigenen Plänen einschränken. Fanny findet es ebenfalls nicht schlimm, dass er auf Reisen geht, doch ihre allgemeine Dankbarkeit bereitet ihr ein schlechtes Gewissen, sodass sie „ehrlich traurig [war], dass sie [über seine Abwesenheit] nicht traurig sein konnte“ (S. 33).


    SIR THOMAS‘ ABWESENHEIT


    Während der Abwesenheit seines Vaters und seines Bruders übernimmt Edmund den Familienvorstand. Als er bemerkt, dass Fanny die meiste Zeit im Haus verbringt, um sich um seine Mutter zu kümmern, kauft er ihr ein Pferd, damit sie ausreiten kann. Tom kommt ohne Sir Thomas aus Antigua zurück. Er erklärt, dass die Geschäfte nicht gut laufen und ihr Vater länger dortbleiben muss als erwartet. Als sich Maria mit dem sehr wohlhabenden, aber einfältigen Mr. Rushworth verlobt, sendet Sir Thomas seine Einwilligung.


    Kurz nach Fannys 18. Geburtstag bekommen Dr. Grant und seine Frau Besuch von Mrs. Grants Geschwistern Henry und Mary Crawford. Henry ist zwar nicht gutaussehend, er ist aber Erbe eines großen Anwesens und mit seiner gepflegten Konversation und seinem geschickt eingesetzten Charme kann er sowohl Julia als auch Maria für sich gewinnen. Mary ist zierlich, hübsch und talentiert. Auch sie ist sehr charmant und interessiert sich sofort für Tom, der später Mansfield Park erben wird. Henry hingegen hält nichts von der Ehe – wobei Mrs. Grant die Hoffnung hat, dass er bald seine Meinung ändern und Julia einen Antrag machen wird. Henry zieht ihr jedoch Maria vor, trotz – oder eigentlich wegen – ihrer Verlobung mit Mr. Rushworth. Die Bertrams und Crawfords freunden sich schnell an, gleichzeitig bleibt Fanny für Henry und Mary ein Rätsel. Sie gehen davon aus, dass sie noch nicht in die Gesellschaft eingeführt ist. Bei einer Unterhaltung wird deutlich, dass keiner der Bertrams sich je Gedanken darüber gemacht hat, ob sie es ist oder nicht.


    Tom verlässt Mansfield Park schon bald erneut, um seine extravaganten Freunde zu besuchen. Mary ist enttäuscht, weil sie glaubt, dass Toms jüngerer Bruder Edmund für sie keinen Ersatz darstellt. Doch als sie sich besser kennenlernen, werden sie einander sympathisch. Mary erzählt Edmund von ihren Schwierigkeiten, ihre Harfe zu den Grants transportieren zu lassen. Aufgrund der nahenden Erntezeit wollen die Bauern ihr keinen Wagen leihen und sie begreift nicht, dass sie mit ihrer Forderung einen gesellschaftlichen Fauxpas begangen hat. Edmund ist sich zwar ihres fehlenden Anstands bewusst, verliebt sich aber dennoch in sie. Am Tag darauf spricht er mit Fanny über Mary und obwohl er sich freut, dass Fanny ebenfalls Marys Charakterschwächen sieht, ändert das seine Gefühle nicht.


    Fanny selbst sieht die entstehende Freundschaft zwischen Edmund und Mary mit Beunruhigung. Sie ist selbst seit Jahren in Edmund verliebt und fühlt sich durch Marys Schönheit bedroht. Außerdem bestürzt sie deren freimütige Ausdrucksweise. Edmund bietet Mary an, das Pferd, das er für Fanny gekauft hat, zu reiten und schon bald macht sie jeden Tag Ausritte, sodass Fanny Lady Bertram und Mrs. Norris nicht mehr aus dem Weg gehen kann. Eines Tages bemerkt Edmund, dass Fanny krank geworden ist, nachdem sie den ganzen Tag für ihre Tanten Besorgungen in der sommerlichen Hitze erledigt hat. Er ist wütend auf sich selbst, weil er Fanny wegen Mary vernachlässigt hat, und ist entschlossen, es wieder gut zu machen. Gelegenheit dazu bekommt er, als die Familien einen Ausflug nach Sotherton, dem Anwesen von Mr. Rushworth, planen. Da nicht genügend Platz für alle in den Kutschen ist, besteht Mrs. Norris darauf, dass Fanny bei Lady Bertram in Mansfield Park bleiben soll. Edmund ist dagegen und will selbst zu Hause bleiben, damit Fanny gehen kann. Schließlich bietet Mrs. Grant an, bei Lady Bertram zu bleiben, sodass Edmund und Fanny beide am Ausflug teilnehmen können.


    Die Stimmung während der Fahrt ist gespannt. Julia und Maria buhlen beide – trotz Marias Verlobung – um Henrys Zuneigung. Als er Julia auswählt, neben ihm zu sitzen, während er die Kutsche lenkt, wird Maria wütend. Sie tröstet sich, indem sie mit Sotherton angibt, wo sie nach der Hochzeit wohnen wird. Fanny hat, seit sie bei den Bertrams wohnt, Mansfield kaum verlassen, und ist vollauf damit zufrieden, aus dem Fenster zu sehen. Als die Gruppe ankommt, führt Mr. Rushworths Mutter sie herum. Fanny ist erstaunt, dass die Kapelle aus einem einfachen, schlichten Raum besteht. Als sie dies Edmund gegenüber kundtut, löst sie eine Diskussion über Geistliche zwischen diesem und Mary Crawford aus. Mary, die nicht weiß, dass Edmund Pastor werden möchte, zieht über den Berufsstand her und sagt: „Und ich vermute, damals [als die Kapelle errichtet wurde] waren die Pfarrer noch viel armseliger als heute“ (S. 85). Als Julia später anmerkt, wie schade es ist, dass Edmund noch nicht ordiniert ist, weil er Maria und Mr. Rushworth sonst sofort trauen könnte, ist Mary ihr Kommentar peinlich.


    Die Gruppe macht einen Spaziergang über das Gelände, wobei Maria, Henry und Mr. Rushworth zusammen gehen und Fanny, Edmund und Mary ein zweites Grüppchen bilden. Julia bleibt mit Mrs. Norris und Mrs. Rushworth zurück. Fanny ist kaum an dem Gespräch zwischen Edmund und Mary beteiligt und als sie müde wird, lassen die beiden sie zurück, um zu zweit das Gelände weiter zu erkunden. Bald stoßen Maria, Henry und Mr. Rushworth zu ihr. Sie möchten durch ein Tor gehen, um den Rest des Parks zu sehen, doch dieses ist verschlossen. Mr. Rushworth wird überzeugt, zurück zum Haus zu gehen, um den Schlüssel zu holen. Während seiner Abwesenheit zwängen sich Henry und Maria trotz Fannys Warnung am Tor vorbei und gehen alleine weiter. Als Julia Fanny erreicht und sieht, dass ihre Schwester alleine mit Henry weggegangen ist, wird sie wütend und folgt ihnen. Schließlich kommt Mr. Rushworth zurück. Er ist aufgebracht, weil der Rest der Gruppe ohne ihn weitergegangen ist und fragt Fanny über Henry aus, dessen Verhalten er eindeutig fragwürdig findet.


    Kurz nach ihrem Ausflug nach Sotherton erhalten die Bertrams einen Brief von Sir Thomas, der sie darüber informiert, dass er im November nach Hause kommen wird. Maria ist sich deutlich bewusst, dass die Rückkehr ihres Vaters ihre baldige Hochzeit mit Rushworth bedeutet, und hofft, dass er aufgehalten wird. Auch Mary freut sich nicht über die Rückkehr von Sir Thomas, da Edmund dann Pastor werden wird. Auf einer Abendveranstaltung neckt sie ihn, indem sie von Dr. Grant, der ebenfalls Pastor ist, sagt, er sei „ein egoistischer Bonvivant […], der seinen Gaumen bei allem um Rat fragt“ (S. 108). Fanny ist schockiert über Marys Undankbarkeit gegenüber Dr. Grant.


    LIEBESSCHWÜRE


    Bald kehrt Tom nach Mansfield Park zurück. Mary findet ihn nun unattraktiv und der große Unterschied zwischen den beiden Brüdern festigt ihre Vorliebe für Edmund. Tom bringt einen Freund mit, Mr. Yates, einen egoistischen jungen Mann mit unschicklichem Benehmen. Er erzählt von einem Theaterstück, das er vor seinem Besuch in Mansfield geprobt hat, dass aber leider nie aufgeführt wurde, weil die Großmutter seines vorherigen Gastgebers gestorben ist, bevor sie die Proben abschließen konnten. Tom ist von der Geschichte des Stücks begeistert und schlägt vor, es in Mansfield Park aufzuführen. Edmund und Fanny sind strikt dagegen, da sie davon überzeugt sind, dass ein Theaterstück zu Gerede führen und ihre Familie in Verruf bringen wird. Ungeachtet dieser Einwände beginnt Tom damit, ein Theater in Sir Thomas‘ und den umliegenden Zimmern errichten zu lassen.


    Die Gruppe beschließt, Liebesschwüre aufzuführen, ein Stück von Elizabeth Inchbald aus dem Jahr 1798. Dies war zu der damaligen Zeit zwar beliebt, aber aufgrund der behandelten Themen, wie außereheliche Beziehungen und Verführung, auch umstritten. Julia ist außer sich, als Henry Maria für die Rolle der Agatha, sein Objekt der Begierde in dem Stück, auswählt. Sie sieht darin zurecht die Bestätigung, dass er ihre Schwester vorzieht, und weigert sich, weiter mitzuspielen. Schließlich bleiben noch zwei Rollen über, die von Anhalt, einem Geistlichen, der Mary heiraten wird, und die weibliche Nebenrolle der Amelia. Tom bittet Fanny, diese Rolle zu übernehmen. Als sie dies jedoch ablehnt, bezeichnet Mrs. Norris sie als: „widerspenstiges, undankbares Mädchen, wenn sie nicht tut, worum ihre Tante und ihre Kusinen sie bitten, ausgesprochen undankbar, wenn man bedenkt, wer und was sie ist“ (S. 143).


    Durcheinander zieht sich Fanny in das ehemalige Schulzimmer zurück. Edmund kommt zu ihr, um sie um Rat zu fragen. Trotz seiner vorherigen Proteste hat er beschlossen, die Rolle von Anhalt zu übernehmen, weil Tom ansonsten Außenstehende anheuern wollte. Fanny ist schockiert und glaubt, dass Mary Edmund auf Abwege bringt. Derweil gehen die Proben voran und es wird offensichtlich, dass Henry und Maria voneinander angezogen sind. Fanny leidet darunter, Edmund und Mary zusammen zu sehen. Schließlich findet die Kostümprobe statt, die jedoch zu einem abrupten Ende kommt, als Sir Thomas unerwartet


    EINE HOCHZEIT UND EIN ANTRAG
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